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[332 

„Berliner Volk skatender für Israeliten auf das J. 5621. Bearbeitel von 
!!. Poppelnuer.“ 10. Berlin , Poppelauer 1863. [332) 

[Vgl. vor. J. N. 677. Die „Sterbetage® von Zunz (s. N. 395) umfassen August, 
September; unter 17. u. 22. Aug. u. 12. (1. Abendana) u. 22. Sept. sind Druckf. 
zu berichtigen, vgl. Zur Gesell. 411.] 

La Familie de Jacob. Recueil dinslruclions religieuses. Publication men- 
suellc par Benjamin Glosse, Rabbin d'Avignon, publiant une revue is- 
raelile de Test par le rabbin Gerson de Dermenach. 8. Avignon, 
Rönnet Fils. [333] 

[Diese Zeitschr. bat im Mai 1863 das 5. Jahr ihres Erscheinens angetreten. 
Preis für Frankreich 10 fres., Ausland 12frcs. jährlich.] {Kg.) 

Jahrbuch für Israeliten 5624 (1863-4) mit Beiträgen von Frankl, Graetz, 
Jellinek, Joel, Kayserling, Schmiedl, Szanto und Wolf her. v. J. Hert¬ 
heimer und L. Konpert. N. F. X. Johrg. 8. Wien, H. Engel (debitirt 
durch II. Manz) 1864. (272 S., mit photogr. Portrait Mannheimer $ 

u. Kalender, 20 Sgr.) [334] 

[Vgl. V N.763. Enthält, ausser dem stehenden „Rückblick“ und einem jüdischen 
Characterbilde von den Herausgg., u. A. von G. Wolf, Zur Geschichte des jüdischen 
Geratindewesens in Mähren, v. Joel über Philo — meines Wissen« der erste Versuch, 
diesen ernsten Denker dem grossem jüdischen Publikum vorzuführen, u. s. w.] 

Jutrzcnku tygodink dla Izraelilöw Polskich. Pod redactya Daniela Neufi*ldn. 
Rok III. 4. Warschau , Nalanson 1863. [335] 

[Vom I. Jahrg. 1861 erschienen 26 Nummern, vom II. 52.] 

Schriften, herausg. vom Institut u. 6- w. (Schluss v. S. 57.) 

LEVI, GIUS. Parabeln, Legenden u. Gedanken aus Thalmud u. Midrasch, ge¬ 
sammelt und geordnet — aus dem Urtext in’s Deutsche übertragen von 
Lud. Seligniflitii 8. Leipzig, 0. keiner 1863. (XIII, 400). [336] 

[Ein, der Tendenz des Instituts angemessenes Buch, zu welchem freilich Deutsche, 
wie Fürstenthal, Dukes u. A. genug vorgearbeitet hatten, tim nicht erst einer Ueber- 
setzung aus dem ltal. zu bedürfen!] 

PIIIL1PPS0UN, L. Saron. II. gänzlich umgest, Ausg, I. Th. Novellenbuch. 
3. Bd. (des ganzen Werkes 5. Bd.) 8. Leipzig , O. Leiner 1863. 
(375 S.) [337] 

STEIN, L. Der Knabenraub zu Karpentras, Drama in 4 Aufzügen. 8. BerL , 
Heymann 1863. (91 S.) [3381 

JAHRBUCH für die Geschichte der Juden u. s. w. 111. Bd. 8. Leipzig , 
0. Leiner 1863. (331 S.) [339] 

[Vgl. HB. V N. 223. — Hervorzuheben sind: Metrologische Voruntersuchungen 
zu einer Geschichte des ibräi sehen (warum so?) resp. altjüd. Handels v. Herz/ehl. 
,,1. Lieferung“ *) eines voraussichtlich weitläufigen Werkes, eine Notiz über die Dich¬ 
terin Sullam v. M. A. Lery , und zwei sehr interessante Briefe des bekannten Obadja 
aus Bertinoro („Bartenuro“), der sich hier zeichnet Jare (.,Jera‘ ; S. 270, die Stelle 
des Urbino hat Luzzatlo, HB. V, 143 A. 1). Eine mühsam angefertigte, aber lücken¬ 
hafte Abschrift mit guten Anmerkungen versehen, schickte mir Herr Mortnra im 
J. 1860 zur Veröffentlichung, die aber aufgeseboben wurde, als Luzz'tlto einen im 
Ganzen bessern Text in der HS. Almanzi 183 entdeckte und collationirte. Obwohl 

‘) Wohl so bezeichnet wegen des unveränderten Sonderabdrucks, in welchem 
freilich das Verhältnis zum Jahrb. mit keiner Sylbe verrathen ist, als ob dergleichen 
in keine der Rubriken vou Sittlichkeit und Frömmigkeit gehörte, welche zu lehren 
des Vf.’s Beruf ist. 
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die Herausgabe schon in diesen Bl. d. J. 1859 S. 21 angekündigt war, so entschloss 
sich doch Luzzatto , mit Hintansetzung aller persönlichen Rücksichten, das ganze 
Material Hm aV. Sachs anznbieten, als eine Ausg. durch Letzteren in "lV}jnf| ver¬ 
kündet wurde. Es war aber schon zu spät. Herr S., der seit vielen Jahren in 
Paris unsere Literatur mit den seltensten Schätzen aus dem Bereiche seiner 
Studien bedenken konnte, hat sich auf ihm fremdes Gebiet gewagt, sich und dem 
Vf. der Briefe ein unwürdiges Denkmal gesetzt. Meine Absicht, den gedruckten 
Text aus obigen Collationen in dieser Anzeige zu verbessern, musste ich bald auf¬ 
geben, denn e 9 bleibt beinahe keine Zeile ohne Variante; der Abdruck wimmelt von 
Fehlern; ganze Zeilen, Sätze und Wörter sind zu ergänzen oder berichtigen, so dass 
auch eine strenge Auswahl den uns zngemessenen Raum überschreiten würde; ist 
doch gleich zu Anfang das bibl. ’oriül 'ppn DJQ verkannt — wie S. 198 Z. 6 
0nvn3) nai llj;D iu 'lai verstümmelt, ist zu streichen, die Uebersetzung 


8 . 229 verdreht den Sinn — geschweige Namen und Fremdwörter, welche sprachliche 
und geographische Studien erfordern, wie z. B. S. 200, 232 >^ 1 ’ '“1 ’DNDp «Kasati 
der Griechen“ (1) für 'i 'q ^’ODp Caslel San Giovanni ; S. 199 die Insel 
„Lungo“ (S. 231) für Lunaria nach Mort. Für 8.210 liest M. 


«V,«.......IV V.V.4V UIIIOIII »UH | ] imuil V iliUlitllCl 4 

gemeint ist, vgl. auch Epliodi in f|Ep") «d. Frankf. S. 242. •) * So haben die IISS. 
S. 209 unten nicht (8.245 „Mesopotamien“!) d. i. bekanntlich 

Haleb. So haben dieselben S. 201 nicht HD'OiÜi („bibl. Sam «um im“ S. 207 A. 6), 
sondern QHqf; nirgends D i nn für oHll, rvüüö nOD'fiCD, nVHDpN fl “ lr 
niTMOlp, inüD f - WüND; so liest man S. 213 Z. 9 für UNQDp '"1 in Alm. 
( L '->) mmfap an DpjT wohl Jakob Koppelmann, ob r~~. 

ein Schreibfehler ist? (vgl. HB. V, 147 n.4). Wie eine Auslassung zwischen gleichen 
Wörtern den Sinn verkehre und ein Zeugniss für die seltne Unparteilichkeit des 
^ f. verwische, sieht mau 8.208 Z. 14 (S. 243), wo uacli □ , “JOD lies: 

D’K"ipn n:> ns’ n 7 d 1 diu Enn ihn bj'i m hn m lZ'dhin 

"lDH üT)W HTD* Kurz, die Herstellung des genuinen Textes 

kann nur Sache einer neuen Ausgabe sein, welche freilich jetzt sehr misslich ist. 
Wenn nun schon diejenigen übel daran sind, welche diesem schadhaften Text allein 
folgen müssen, so steht es noch weit schlimmer um die des Hehr. Unkundigen, für 
welche Hr. A. Neubauer etwas daraus gemacht hat, was weder „Uebersctzung“ noch 
„deutsch ist. — grammatische Schnitzer nicht ausgeschlossen, wie S 261 A 22 
„uherDino und de» Synagogen,“ S. 228 „die mir zu beschreiben lästig sind“ u. de! 
oder Insmn, wie gleich zu Anfang: „dass ich Dein graues Haupt zurückgelassen,“ 
oder S. 220: „Ich habe mich da in meinen Reden gegen die Angeber aufgelehnt“ 

' "UJ 'nenn, nic “t er kürzt nach Belieben oder Bequemlichkeit, und setzt 

wohl auch erläuternd hinzu wie z. B. das. Z. 7: „die Zeit, wo die Schifife nach Sv- 
racus kommen, die HSS. lesen aber -oy D n f- IJJien S. 198: er übersetzt ntt-NHl 

y Pi^njprum] pmm roaswi oara nmo*» njron -©« „«»« Fra», 

C rrr:: ? WUSCh “ : '^p ('• «Hup „Arabellen- 

Confec. (S. 237) j Q’olJNno [HB. jn» naiOT ’^a nspi (S 214) „einige 
«uruckgekomm.ua Neuchristen“!! - für a rHB by a6BM m jeder n ^ n des 
ühTr'T ,ag a , Se * Zt ° r ( '?' 228) »Tachnun-Gebet (Abodah?)“! - Ich bekenne 
JSSnJTÜS" UUr Se, ‘ r fli ° h,ig ange8ehtl1 “ * ich schon am hehr! 


') MS. München 214 S. 109: [ 71 . j-,», 

in^m ’^Notpn -lano jv^in >r6no 


i nrsp tnpin npv cm nex 
pnp v‘!?ai noon top:n n'anc 
.inxna’ mpicn by 
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VI. FiiizelscBirif’tfcu. 


ps 01 -ijn VD 2 i;on am pu’ivj -ono uxn nso d- rip2X 

.8 . j"2m , .NUip^Vl .(!!) »en ' 

Abkat Rockel von Alnrliir jüdisch- leutsrh in poln. Jargon, pnc.kliil. S. 
Zolkiew , gedr. bei S. P. Stiller .,1862.“ (20 Bl. unpag.) [340] 

[Enthält keineswegs den ganzen Text. Die alten übersetzten Stücke: 
niCPu' u * (Cut* p-1640) liegen mir nicht zur Vergleichung vor.] 

nnB3 ns 1 ? ar nnyi .c”njyB3S3 no^ü rsc n'CD jmN 
,l'ii .nymn^yii ror rso -sp nso? rvinew npnyn cy (?) rrBÖzt 

.8 j*3-in 

Arba Kosot. Die vier Kelche, von Sal. Pappenheini. In’s Deutsche über¬ 
tragen und mit einem hehr. Commentar versehen von Jona« WiUheimer, 
Lehrer zu Gaya. 8. Wien, J. Schlossberg 1863. (76 u. 3 S.) [3411 

[Streben und Fleiss des Herausg. verdienen mehr Lob als seine Leistung. Die 
Uebersetzung ist, gelinde gesagt, nichts weniger als gelungen, — und die kurze Er¬ 
klärung nicht immer zutreffend. An Druckfehlern ist das, S. D. Luzzatto gewidmete 
Werk, ebenfalls reich. Dass dem Vf. das Bibliographische nicht bekannt war, ist zu 
entschuldigen, da derselbe in einem kleinen Orte lebt.] ( D . (hm.) 

Yisn.s amp nra ikb’ .. c\s; nuvan e-scsj c'*cn 

1P© l’D’J'O NS»’ “03 2UH p*pi *l"2*i n^p’lBJ -Pn’^S OB 

.8 .N'3-n , 11 n p ? n i .-pips T n ' D1 * l3E ’ E '’ ^nan nooo 

Agra de-Pirha. Allerlei Chossidisclies \o» 1. (hi F.limelech. 8. Zolkiew , 
in der neuen Druck, des Samuel Piukas Stiller 1861. (70 Bl. un- 

paginirt). [342] 


omDN 4m \) on» “n 'd -cnon mn ü«n ied 01 QrnDN iTD 

by wo’H (*ic) by cnipn v<vbu pn y: .. virp yrn tuan ftt (rsn 

.8 .-(Mn “'.OCH EfWPtt ö'p "ISDO ]"hp DTTÜ« “ IQ nKSlH 

Bet Abraham. Testament des .Abraham Danzig, jüdisch-deutsch übersetzt, 
punklirt. 8. Wien, Jos. Schlesinger. (Dr. v. H. Sieber, Pressburg) 
1862. (28 Bl.) [343] 


.12 .. y;h-*'^y jnrtvni v?'* DHliT 

„(le sei eie hie der Juden, eine wahre Erzählung, welche alle Glieder des 
Körpers schaudern und alle (!) Haare sträuben macht.“ 12. Fett, M. K. 
Lewi’s Sohn (Ofen, ug. Uuviers (l.ünivers.) Bnchd.) 1863. (24 S.) [344] 
[Aus der Zeit der Kreuzzüge, angeblich von Juda, Solm des Obadia Gliisdai, 
Rabbiners in Worms, erzählt: hochdeutsch.] 


-o*n nsio | ns ]2 i n" i Dma» "i'iinQ nan nty npat? "oi 

.16 .'221N1’oipV 'D 

Dabor sehe-bi- Keduscha. Colleclionen über das Siiudcnhekenntuiss ( u y 
};t:n) v. Abraham Reubeu (Höschke) hohen [neu aufgelegt). 1(5. Lem¬ 
berg, gedr. bei Leib Jlalfes 18(52. (4 Bogen unpag.) |345] 

(sic) pe>a-iyEC imijn 'i aine nnr nunirn «im 0'")t2P TU 
(sic) aunjv n’f?no -|DU td’.i cji /nyo am ovyo '*i ’eo opi^o 

.8 .didP .'^ 2 »» Dni 2 N Yimo ’’n 
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LJarke Jescharim. Chassid. Unterweisungen, gesammelt v. R. Hendel aus 
Przemislaw. 8. Letn/i., Dr. v. Galinsky u. Flecker 1860. (10 Bl.) |346J 
[Zusammen mit X.347,355,365.j 

cnpnr£ mten 1 ? ni^aen maio nun:n »im nDN 1 *H W DIU p"H 
bw va» xpo' 1 ? p’pia» V'si bmyx: cnmo pnincrssej ..! irrarni 
151261 pro »int» dpci» doh .pe>E»"i pp~"a» ysi ’^nsj i'a ernpn 
-p-i 'cm .a»!?Dnjr p’pa 3*0 Vbi imsjiD nnat l’o am bv amn 
"1 ■ pjtn 'i>n y S i 0 C’>b c^ik'O i*o anno ’"aa pooi jibd njn nj? no» 

.8 .an»ai p’po 

Harke. Zedek. Chassidische llnlenveisiingen, angcbl. Secharja Mendel in 
Jaroslaw, und Deveeh Kmet von Mescbullnin Phöbtis Heller. 8. Lem¬ 
berg, Golinski u. Flecker 1860. (12 Bl.) |347| 

msp D'nicc CJ . npHT! '“T’ F^d cj? HDD b& “TiH *ne 
'do pnjnn ncr pip tv-ery no dj .«'um nyi nin bya s'y D’jnn 
,»j!j'*ii • rpDji’B yi on:o'13 hn| apy ! 'i n.xo icn .D2>n msa 

.4 .j'am 

Haggäda mil Comm. Jad ba-Chasaka u. s. w. v. Jakob Pieskiu (?) 4. 

Wilna , Fünn u. Rosenkranz 1863. (31 Bl.) 1348) 

[Der Vi’. hat den, im J. 1835 anonym ed. Comm. weiter ausgeführt.] 

nj»o t>jpi p’aenn '’Bi 'eso» -Ta» 8 i»e/ npn netyo by: '*B oy — 
.4 .%D”-i-nDjf p.eöa npnyn on 6 y ~edi31 .^büb 
— mil Comm. v. Efasar I), Samuel, Saul. 8*1111011 Duran, Hosanes u. jöd.-leulsch 
im poln. Jargon. 4. Wien (gedr. bei della Tone), Verl. v. Schenkel 
und Haschier in Tarnow 18ö2. (22 Bl.) [349] 

nona^ niEus D’yaen npoai no'n© no^n nsp »im nn-ÜN 1 ? * 1 ) 2 T 
- ( nc ppn ’J»i) .n"r6t *pv 'i je i»ddit ama» »nso rpj6i 

p’iunp eil iip ’5 ’ 5 H lEioai (p'nijfj im» ’npryn nenan o» p yb 
by ccn ana® na nuten o’ttpyi njio© ’nton c j . D'jip’n cji v)o.v 
riEiD umo ^2» DnoJip ’npnyn isioa oji '»1 nma» np obo 
.8 .ata '“2a n^ 1 * 1 ”1^55 n.po .aiyan nisnxo 
Seebär le-Abraham. Schlachtregeln u. s. w. von Abraham Sussnianu b. 
Josef, m. Zusätzen des Sohnes Baruch Loeb. 8. Lemberg, Dr. v. D. H. 
Schrentzel 1860. (80 S.) [350] 

l»’U 5 i^D p'pa yst mat 'mo .. >-p n®jns niVijo ’j'jyi rn^DT 'o 

.8 . «Om n’a . u’D»t njooa 

Seelära . Sympathetisches, Gebete und Andachtsübungen zur Bewirkung ver- 
scliiedener Zwecke. Von Secharja Pluugiau II Thle. 8. Lemberg , 
Mos. Schreiber (Dr. v. M. Wolf) 1860-1. (20 u. 28 Bl ) [35l| 

)”L''2t 1SE [^'ll T2»*11 (sic) 51.X D”i? ’DD»1E 8"11 bü 

«i'i» aprn'j ic\x d»~i tq pn nee» niTci”iis 2 >d”ü k xu 
. -8 • J'sin ,n» 5 ~i»D . Enno deii . 2 fD v D 

oernyrot sehel Schabhat . Die Sabbalgesiiuge, mit jüdisch-deutscher Uebers. 
im poln. Jargon, pnnhtirt. 8. Tarnow, W. Weiss 1863. (29 Bl.) [352| 

pisi 2 »jp i3» -)i>D’p» ■ 3s i*nno Innai^ by edte) D’NVin S'D 
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[353 

*rr.n .pwp> nr« -njn .niJHjni nnr nwwi 

• !6 -'Si jicnj mvi* n'ira ipm ytznjv orro** 'int: **y -iVd^ 

Kd- 41 ha-Jiowi sachl. Co mm ent. über Ohadia [mit unpunkl. Text] von Zebi 
Klimelech, nebst ethischen Hegeln. 16. T*eniberq , gedruckt bei Leib 
Matte« 1862, (24 Bl. unpag.). ’ f353 j 

r* *'bt p'D «jor d*« 6 d 2'b n»a % »o ... nnS 

wnoyiyn T«my.. nrinron >‘y naim . ma 5 np 5 p*p 

./sin ,i*n . ü"iKUff:yi”# 

ljfCn€))\ Schearim von .Hose Loeb haz (Koben) b. Josef Sainuel Koben. 
8. Wien , gedr. bei della Torre 1863. (35 S ) [3541 

[Gagen rU’3 nytl’ v. Hobndel, s. N.121 d. J.] 

“’y wipyrö p'~e~ “nojnp xpoi' *pr n*ie ij't^ son S"Q”1 
nun* n©o Vmo ©Tip '"ro pryj ton© Tyn Nim ptPNi oye die-o 

PN 1M'|© iTJ'“ D‘1©3 D’BiX _ TON f|DV 'J3im ri'^psi 31DNDÖ 3‘P 

nuruni mir ‘©ipi? dh .. n’^si aiostpo H:yc an:o n'ie ’'2n 

.8 - ni:i1!: 

JAkkute Re Ala L. GliQ^iilist'lie Collectioncn des Mose Jehuda Loeb (oder 

Jlenachem Mendel?) über Pentat. 11. s. w. 8. Lemberg, Galinski u Klecker 
1800. (1 1 Hl.) IZnsaininen mit N.346.] [355| 

nax c^n nrs» rrb . . niö&n 71“inS =©a tnpj 1 ,.. niTHJ? TJO 
"j :n ’piDE s'y “idvöi .. (!) mo^bn j rn«o uibv by biyb ajnns dji .. 
imjDSin .. mm c % oyE ütm (i)icn: jcr «in nin nrcn .o“an b"jt. 

.12 . yano dd 33 Vyb im« upnym irnro 

Maggid Atidot oder Pitron C/ialomot, Traumdeutung, hebr., mit jüd.— 
deutsch. Uebers., poln. Jargon, punktirt. 12. s. I, e. a. [ Lemberg? J. 
(12 Bl. unpag.) [zus. mit N.346 J [356J 

[Der Titel ist ein Complex von Betrog. Es sind nur 00 u. 13 Nummern. Der 
(frühere?] Her., der Schlächter lsak Seeb b. Josef Opater (?“iyCDN) will von Je¬ 
mand gehört haben, dass in einer HS. Saadia als Autor genannt ist. So werden 
noch immer unsre grössten Denker zu Trägern des Aberglaubens gestempelt.] 


c© D-p^n u©$> p^ru .npn2i ,toti© nippn DTD'T^ miC 

an pns' )i3pn tino .n?^n nEDin u©n n©i mno m^n -n«n 

.8 .i"3in ,navs .nymaoto «i^n 
Moreh le-Sobechim. Schlochlrcgeln in 3 Theilen v. J. B. Bamberger. 8. 

Fürth, Dr. v. .luda Sommer 1863. (190 u. 4 S.) [3571 

[Der Vf., einer der letzten Jünger der im ersten Viertel unseres Jahrhunderts 
unter Männern wie W. Hamburger und J. M. Falkenauer noch blühenden Fürther 
Talmud-Hochschule, widmet seinen frommen Eifer ganz der altgläubigen Richtung 
des Judenthums, und er theilt seine Thätigkeit zwischen der Lehre durch Wort und 
Schrift. Neben wissenschaftlichen Arbeiten, wie seine Herausgabe des lsak Gajjat, 
strebt er besonders dahin, verschiedene Zweige der jüdischen Satzungen für die betreffen¬ 
den Klassen populär zu bearbeiten, und aus diesem Streben ging auch das vorliegende 
Buch hervor, welches sich über das ganze, im Laufe der Zeit weit gewachsene, Feld 
der Schlachtgesetze erstreckt, und ein Führer für die unter Vorschrift jener Gesetze 
wirkenden Schlächter sein soll. Es gehört die ganze Feuerkraft der Begeisterung für 
die Tradition und die glaubensselig«* Entsagung dazu, dass ein Mann von grosser 
Gelehrsamkeit u. wissenschaftlichem Sinne fast allein unter hundert Rabbinern, welche, 
an der Praxis des ceremoniellen Judentliums verzweifelnd, dieses nur von der litera¬ 
rischen Seite zur Würdigung bringen, so rüstig am Fortbau oder an der Erhaltnng 
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X Gebäudes arbeitet, welches täglich verlassener dasteht. Der dem Buche nächst 
umfassendem Quellenstudium, zu Grunde liegende Glaubensernst und die nngeheuoh , 
in demselben sich abspiegelnde Innigkeit für das überlieferte Judenthum bed ' n ß«" 
alle Achtung für den Verfasser, selbst bei denen, welche dem vorliegenden A\er 
k c j nc Zukunft kaum eine Gegenwart, sondern bloss ein Stuck überwundener \ er- 
gangenheit anweisen wollen. Es legt dieses Buch aber nicht bloss Zeugmss ah de " 
gelehrten und rechtgläubigen Standpunkt seines Urhebers, sondern auch für den seines 
vorausgesetzten Publikums; denn es müssen die Schlächter selbst gelehrte Talmudiste 
sein wenn der, übrigens gewandt und sprachfertig geschriebene fVTO 8l ® ke * n 
«ein soll. Diese sollen das Buch auswendig wissen, und m brank- 
Peicl» zunächsVsoll die Kenntniss seines Inhaltes bei der Prüfung maassgebend für 
die Ertheilung der Approbation (ntCp) sein - Frankreich nämlich hat sich 
diese Sch lacht regeln sofort zu adoptiren 1 , zwar nicht Frankreich durch seinen Kaiser, du* 
hat bekanntlich andere Schlachtregeln, wohl aber durch seinen Klein und Grossrabbinei . 
Klein Rabbiner in Kolmar. feiert die Erscheinung des Buches durch eine schwungvolle 
nrnnn, und der Grossrabbiner Ullmann sagt geradezu, dass die französischen Rab¬ 
bi,nTn» bei der Prüfung der Schächter nur diejenigen approbiren sollen, welchen der 
Inhalt dieses Buches geläufig ist. Solche Männer aber sind in unserer Zeit fällig, 
andere Stellungen als die eines tOmfc* einzunehmen. Wohl aber ist diese Anweisung 
für weniger gelehrte Examinatoren eine recht bequeme und wohlversehene Rüstkammer 
von Fragen, welche, mit entsprechender Kennermiene vorgelegt, den armen Examinanden 
erschrecken können. Uebrigens bat der Vf. keinen materiellen \ ortheil beabsichtigt, 
vielmehr in anerkenuenswerther Uneigennützigkeit dafür gesorgt , dass das sehr gut 
ausgestattete Buch denen, die es brauchen, nicht theuer zu stehen komme. V as 
den Titel betrifft, so enthält er eine neue Bezeichnung für Schlächter. Das im Buche 
selbst überall beibehaltene ist so alt wie das Gesetz selbst, der Talmud und 

alle Nachfolger gebrauchen diesen Ausdruck, wechseln nur zuweilen mit dem Worte 
pp £ ab, und selbst die deutsche Sprache hat zu Gunsten der Erhaltung des Wortes 
ein 1 geopfert und deu Schächter für den Schlächter sich gefallen lassen. rQo so11 
also wohl nur auf die Begründung der Schlachtregeln durch PPGB (Deut. 12, 21) 
hinweisend Lebrecht-) 


*n3 dd /n in Tnun .i'non enn p’norn pD\s.i nü’ff .. Enn PDTC 
njBf Nii *djjid .pwoib h^o n: nn^in 'd no'npj vsd^q n: j*na 

.4 .(sic) yy ivsa enn n2Vß 

Misbeach C/iadasc/i halach. Inhalls von David Alcxauder b. Noneh. 4. Brest, 
Sulzbach 1857 (1859). (105 Bl.) 1358] 

[Vor- und Nachcensur ist 1859 datirt.] 


injounjiKn yr«< -ues d’ih nr'i (sie) ?’i P|DV *di *,to "TDVItyyD 
'i i?3ipcn byi cjn jtinu cjn ]ke yuywyi ijn bddjjj • • TKäD’®W 

<DJHE . tOJH 1J1N jfcD'hc QJH ,NE 1J1N N’ll b pnä 1 

.18 ./Din , J11D 

Maase-Buch von Josef deUa lietjna u. v. Jsak Loria. 12. Pressburg, 
\V. Weiss (Dr. v. Sieber’s Erben) 18(13. (21 S.) |359| 

[Ueber hebr. Ausg. u. deutsche HS. s. meinen Catal. der Leydn. HSS. p.92, wo 
Josef Gabbai heisst. Der dort genannte Salomo Navaro, aus dessen Abschrift die Le¬ 
gende zuerst edirt worden, ist Salomo Meir ,,Navara u , im J. 1664 getauft: Prosper 
Ruggerius , der als Jude in j-.inCtP den Messias um 1676 verkündigte, auch 

-pH absclirieb, s. Wolf I p.1074, wo „Rena“ (und daher Delitzsch, Schild. S. 297). 
Sein Enkel „Serach Jomtob“ oder „Salomo b. Abraham“ (?) soll 1665 getauft sein 
(Wolf 1,111 n.580, 1,1949). — Ein andrer Jos. fßP flSi-j nebst seinem Bruder 
Serachja um 1630-50 bei Conforte 49b.] 

ntee c“n p Dpj,” oit>cr n«o dto cno,xo ns'DN wm ££££!£ 

.8 .Tin .f’iNaiDN 
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[360 
en. 
f3ii0j 


Mixchpat Sc/ialom. Sammlung von Verschiedenem in Prosa und Verse 
Von Sch. J. Abrsmowitz. 8. Wilna, Bomm 1860. (148 S.) f3H( 

tO'iPQl "lp)i"! 'CC n-piE rrzv bv icnj hn- 3 n-j-jn .-jpSrr; nrv-*n 
nt? iax apr p -avio 'o.ia nerc pnx -man (&) *&?n’oio 

A7 . .4 . Dl Ein ]Ott DpE >^3 

Nischmat Schelomo Mordec/tai. Cornm. über 10 Kapp. von Choker u- 
Melubbal des M. C/t. Lnzzatto von Aliron .Hose b. flordrebal b Jakob 
4. 8.1. e. a. (46 Bl.) f3til j 

mnicm c-nain nyaipn mi3;t no 13 d-tiidc ninun *")DU o-iuj-p 
. 0'31inX.11 C’JIBXin ’IBD 1 X 2121 0*301110 r-DIXC 0-1133,1 01- mi 3 J> 11 D 1 
.no'P idx 1-cxp^n id-x i-xier- n*io ]3 n'n^T *)oi- n'io nar 
*X3 axi ii-pi-i no? 2 - n’ioa yo3 ]rj bxi~) n'o^n -*j? lanon -’ao xs' 


Ikkare ha-Aboda . 


:n 
nspi 
.16 .pjm 

Leber Opfercultus, von Josef b Israel, aus der IIS. 
des verst. \ I. her. von s. Schüler R. iV. liabbinowitz. 16. Presb ., 

W. Weiss (Dr. v. H. Sieber** Erben) 1863. (26 BI ) [362] 

mc? “]n % ~m\x ttrvEn n je? w /m b'iop nmü nsy yyv vSn 

nn n-n ™*o p-pa .. aiö unn ninj® . . roo r *a?piM 
.8 rw rf:r t n nw ’%• w dj;s dsi: .>’pn» i.6mb 

Pele Joez . Elhik und Asketik nach Sclilegwörtero. alpbabelisch von FJieser 
Pappo. 2. Ausg. II Title. 8. *. f. 186«. (171,351,261.) [363] 

^ irr,Q n'nhz: nrio ncrD <r:n tod ms ns?« njyp riWIS 

nn 3in DWH PN -.3-50 ^3^ ^ 1BD ,VniJ31 VJ 3 

'j 3 jni Dnyn , d:vjP n» dwbi d^sti 'nscD D'pDiyr& ninjo 

.8 .^ner 

Zawwaat Mose. Testament des Mose Sofer an seine Kinder (hebr. und 
deutsch mit hebr. Lett, punktirl]; dabei Aaar 1bri\ Strafrede an die 
Rabbiner u. Gemeinden. 8. Wien, Druck v. Deila Torre 1863. (4 u 
22 Bl.) [364] 

[Ein Nothruf der^ bedrängten frommen Parthei gegen Bildung und Philosophie, 
der viel Wahres enthält. Dass das Schriftchen „nur an sehr verlässliche Personen 
abgegeben und ihnen die Geheimhaltung sehr an’s Herz gelegt werde“ {Den Chan. 
S. 755) ist uns nicht bekannt.] 

i'imo xi-cn nnnoxa xsc3 -w« nnt£P nWUm tP"3n njfllS 
... n?srai nnna nntp- nynjni nxns; n’n , aus- p‘pi i*ax .i-psr 
i"i.nc n-pi-x b-xc rntr nurun ori-i-v ibdihji aetpa 'i-xie;’ i"i,nc 

•8 .aia^i .BU’iipo p’po i^a an 

Zawwaat Ribesch. Teslamenl des Israel Beseht und Hanhagot jescharot 
des Dob Bär in Meserilseh, 8. J.einberg, (ialinski u. Flecker 1860. 
(II Bl.) [Mit N. 346.] |365] 

»DJ ’ J}‘p . -1 311’ J C‘ C 3 13-31 .. a-DH 1DX T"»,,-] 

.8 .nan n-.. .'-3113 jni -a n3tp ,jiya 

Scheelot u-J’eschubot ha-RaN. (Iiilaclilen des ,\i$siui (ierondi (XIV. Jahrh.) 
(neu aufgelegt]. 8. Königsberg, tiniber u. I.ongricn ]zii beziehen durch 
Asher et Co.] 1801. (68 Bl.) [366| 




J 
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Sthibche fhujjim Yitnl, (aogebl ) Aufzeichnungen desselben laus den Jahren 
1544-1b 13] neu gedruckt. 12. lj’inbtrg, Dr. v. S. L. Flecker 1863. 
(32 S.) I 367 ' 


pnn Virus' -w lvn iyojnuyjE'm '3U ’fQD n '© 0 i’©^ VE ; , M n 

.12 ,|l. 1666J 1636 ijn« I>*3? 

„Der Falsche Messias Sabbat«! Xebi, welcher aufgetrelen ist im J. 5427 oder 
1666.“ 8. Ofen, Univers.-Buclidr. 1863 (20 S.) [368] 

| Hochdeutsch. Auch S. 8 liest man 1636.] 

n"c-jia icinn nno d'Tie? rrrav ’J’i bz bbo rpDE? pN 1*^1? (fTi# 
'd n"onjn SDTiEun bi u.—i loenc n"c-in n»run □!>’ i’»n rvs 'o 
t»r®nn s«$ie!?e npac n8: nnym nu rrncri ii> ipddi c 'ry '?’»n 
nipp; . c"®« no» ipjn rxo n»p p ^>iOi n®p pi to'en bz 
nntstPD im n:er . n": wb ?m:n l"”n mjo n"io^ c i*:ne® cnna 

.16 .nb'ii 

Schulcltan Aruc/t Eben Scbetijja. Parodireude Kegeln für Purim. 16. 
Lemberij , Druck des S. Back 1861. (8 Bl. unpag.) [369] 

n'nmo.. Tnn rr'c -Tic nxc c’^nn iec Zy (sie) »te rn^nn 

iii mm by ton®’ rniay 'd o'nya p-juxp p'pi c“o n'r.^sn Ssits’ 
;Ann 'ca iv^sjn by r.» m^iD zrz n: '»r .»«n 'i »mp»^ by bx-iip» 

.12 pjOfc” rprjn 2“T ©V“IP CW Icieii cipo »bl .ito 

/ebillot Jieruel. Kabhal. Comment. über die Psalmen von Israel. Kabb. in 
Kosnil».. 12. s.l. 1861. (25 Bl.) 1370] 

•6iss .TjvNDm v* 

Jlose ben TlaimuiTs (Maimonides) Acht Capilel. Arabisch [mit hehr. Lei I.[ 
und Deutsch mit Anmerkungen v. M. Wölfl'. 8. Leipzig , Hunger 1863. 
(VIII u. 1*09 S.) [3TI] 

[Der Text ist au* Poeock abgedruckt, aber vielfach, zum Tlieil durch Fleischer, 
emendirt, die Uebersetzung folgt demselben so nabe als möglich, die Anmerkungen 
sind vorzugsweise sachlich. Den» Mangel einer jüdisch-arab. Chrestomathie wird 
vielleicht allmälig durch Herausgabe von Texten abgehoben. An Gelegenheit zur 
Benutzung von HSS. hat es dem Vf. wohl gefehlt.] 


(BARASCH). Zur Erinnerung an Dr. Jul. Barasch. 8. Bukarest , Bassidesou 
1863. (72 S ) 1372] 

[Humen, und deutsche Heden, Nekrologe, Testament, Statuten des Barraseh-In* 
stituts und e. iranz. Artikel des Verst. (S. IWu-Chan. S. 722.)] 

BEN-1SR AEI., EPHR. Voix d un Polonais Israel. en faveur de 1‘independence 
de la Pologne. 8. Brutfelle*, impr. Vafttieraiiwera 1863. |373| 

[A. Z. d. J. S. 418.] 

GAI3IHA REN PSISA \pseudon.\ Wohin kommen wir? Ein Wort an 

die gesetze streuen Israeliten Württembergs. 8 . Mainz , I.e Roux 
1*63. (32 S. „Die Kosten dieser Rroschrtre sind freiwillig gedeckt; 
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etwaiger Ertrag wird den Gaben zur Erbauung von Pilgerwohnungen in 
Jerusalem zugewendet“). 13741 

[Hauptsächlich Abdruck einiger Artikel des „Israeliten", zur Empfehlung einer 
Eingabe an Minister und Kammern in Würtemberg wegen Beseitigung der Ober- 
kircbenbeliorde und Wiederherstellung der „Gewissensfreiheit“ — für welche auch 
fühlen ] relD8,en ’ n <ii " ^ ehra,1,if, > treten, wenn sie sich in der Minorität 

GOLDMANN, M. Praktischer Unterricht in der ebr. Sprache. Nach einer 
leicht fasslichen .Methode in Fragen und Antworten bearb. 8 . Ptaa 
Bensinger 1863. (1 Th.) j 37 


HEBZFELD, I. s . N. 339. 


[376| 


JONAS, ALB. Organisches Hechtssystem in anderthalb Capiteln der H. Sehr. 

[Exod. 21, 2 IT.| Mit e. Einl. über den Decalog. 6. Hamb, 0. Meissner 

1863. (64 S.) | 377j 

[Gewissermassen ein raisonnirender Commentar über die mosaischen Grundzüge 
des Rechts, hm und wieder mit Rücksicht auf die spätere Auffassung und Entwick- 
ung. Compctente Richter über diesen Vorsuch mit apologetischer Richtung durften 
nur Rechtsgelehrte sein.] * 


LEWAND0YVSK1, L. Psalter. Zweistimmige Motetten, Hymnen und Psalmen 
für Schule und Gotteshaus, componirt. 8 . Berlin, PoppeJaner 1862. 
(H)S., 4Sgr) [376| 

[Enthält 4, bei Einweihung der neuen Gemeindekna bensch ule componirte Stücke. 
Der Vf besitzt ein seltnes Talent zur Coinposition von Liedern u. dgl., welche für 
die Jugend bestimmt sind, - welches sich auch in der, eben bei Poppelauer er¬ 
schienenen 2. Verb. Ausg. der „DeuUchen ScUullieder“ (40 N. 5 Sgr.; kund giebt. 
Seme Compositionen gehen mit dem Texte Hand in Hand, und ihre Ausführung ist 
bei einigermassen entsprechenden Kräften von ungeteilter Wirkung.] 


LINDERMANN, S. Der Ewige ist Gott! Eine N’ila-Predigt. 8. A ’eu-Steftin. 
(Dr. v. Keilicli). Selbstverl. (Erlös zu wohlth. Zweck) 1803. (8 S ) |379J 
(Die Predigt des „goprülteti Rabbiners“ zum Versöhnungsabend schliessr mit 
einer Nachschrift, worin derselbe zu Gott hofft, dass ein verübtes Saerilcgimn „selbst 
an dem Bösewicht sieh rächen werde.“3 

« 

LÖAV E, F. A. Biblische Studien. I. Heft; Beiträge zum Verständnis des 
Proph. Hoscas. 8. Zürich , Hoehr 1863. (9 Sgr.) [380] 

NORTON, ANDR. ’llie Peniateuch and ils relalion to the Jewisli and Christian 
Dispeusalions. Ed. by J. J. Tayler. 8. London. , Longman 1863. [381| 

[Nach Jew. Chron. N. 45ö ist dieses Buch sehr ähnlich dein bekannten toii 
Bischof Colenso.| 


PETAVEL. L’epoquc du i approchermnt ouenlenlefraternelle entre l'alliance e\an- 
gelique et Palliance isr. univ. 8. Paris, M. Levy fr. 1663. (X,45S.) |382] 
[Den- Chan. S. 722 ] 

PHILIPPSON, L. Der Friedensbund. Predigt, gehalten am 28. August 1663 
zur Einweihung der Synagoge zu Bochum. 8. Bochum, Stumpf 1663. 
(8 S.) [383J 

POLLAK, L. Eingabe an d. Vor>land d. Pester israel. Kultusgemeinde, enlh. 
Vorschläge zu ritual. Verbesser. 8. Pest, Lauffer 1862. (i Th ) [384J 
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392] 

SALOM, ABU. Le Proseuche Israelische di Padova. 8. / rieste , C. Como 
1863. (8 S.) [385] 

[Aus dem Corr. Isr. N.3 u. 5. Der Vf., Secretär der Gemeinde zu Padua, giebt 
uns bei Gelegenheit einer Renovation (vgl. oben N. 176) authentische geschichtliche 
Nachrichten über die Bethäuser dieser Gemeinde, welche uaturgemäss mit der Ge¬ 
schichte der dortigen Rabbiner und Gelehrten Zusammenhängen. Ueber letztere stellt 
der Vf. in einem Privatschreiben an uns directe Nachrichten in Aussicht, welchen wir, 
bei der gewissenhaften Genauigkeit des Vf., mit Interesse entgegensehen. *)] 

SIEGFRIED, C. Die hebr. Worterklär, des Philo und die Spuren ihrer Eiu- 
wirk. auf d. Kirchenväter. 4. Berlin, Calvary 1863. (} Th.) [386] 

SCHUOB (SCHWÖB?), ALEX. Essai sur la medicine legale chez les Hebreux. 
Strassburg , Impr. Christophe (1862?) [387] 

[Eine Promotionsschrift, dem Tit. nach erwähnt in CatisUtdt'n Jahresber. 1863 
S. 4. Wenn ich mich recht erinnere, auch in einer jüd. Zeitschr.] 


STATUTS et Reglements de Pecole israelile des arts cl Metiers de Gonäve. 
8. Geneve , Pfeffer et Puky 1863. (16 S.) |388] 

UNGER, J. J. Israeli Sendung. Eine Gedächtnisspredigt auf G. Riesser. 
8. Iglau , Dr. v. Jo. Rippel 1863 (16 S., 20 Kr., zum Besten der durch 
Feuersbr. Verungl. in Polna). |389] 


— Das jüdische Gotteshaus. Rede zur Einweib, des neuen isr. Goltesh. in 
Iglau am 9. Sept. 1863. 8. Wien, J. Schlossberg 1863. (15 S.) [390] 


WIENER, G. B. Chaldäisrhe.s Lesebuch aus den Targumim des A. T. aus¬ 
gewählt und mit erl. Anm. und einem vollsl. erkl. Wort - Register. In 
genauem Anschi, an des Vf. 2. AufL der Gramm , nach des Vf. Tode 
neu bearb. v. J. Fürst. 2. durchaus verb. Aufi. 8. Leipzig, Wöller 
1864. (VIII, 83 S., 20 Sg.) ‘ [3 9|j 

[Der neue Bearb. des iu gutem Ansehen stehenden Buches hat den Text „von 
Fehlern gereinigt,“ Anm. und Wortreg. bedeutend .vermehrt,*) und „CLaldäiscbe 
olksspruche aus den TaJmuden“ (aus seinen „Perlenschnuren“) hinzugefiigt, „um 
auch aus dem vulgaren Chaldäismus eine Ansicht (sic) zu geben“ (S. 45). — Er be¬ 
zeichnet nicht naher die „bessern Ausgaben.“ welche für den Text benutzt worden 
und uns stehen nicht die alten zu Gebote, welche namentlich von Luzzatto benutzt 
worden, dessen „Philoxenos“ erwähnt zu werden verdiente: so ist hier gleich zu 
Gen. 1, 1 D np u» Parenthese, hei Luzz. S. 30 fcn-jg . — Wann werden wir eine 

gute vollständige Ausg. der Targumim bekommen?] 


WOLF, G. Judentaufen in Oesterreich. Nach Archivalien u. s. w. 8. Wien 
m Herzfeld u. Bauer 1863. (209 S.) [3921 

i !? H e ; fleiKS, 8. e und gewissenhafte Vf. fährt fort, die Archive für die Geschichte 

h, der Th f US T ' t r'’ r, T’ r <)estcrreich fc^erer Zeit kannte, für den wird 

e“ne höchst erfeidi UW f Erlaub ' ,is « Benutzung der Original - Documente 
eine höchst erfreuliche Wendung zum Bessern bedeuten. Dennoch meint der Verf 

FY lu a ' 1Cb e ".‘ e ^ an « staufe uoch lleutc Poetische Bedeutung erlangen könne’ 
f r ‘ f c r u f m dl d a r" rte G n hiC ",‘ e dieser Fra « e aus de “ «len Acten, inSem 
Rücksicht nimmt « 8 "* I,,,,iand '"»g d *“r J» d e» unter den einzelnen Herrschern 

R ücksic ht nimmt. Man muss auch für diese Beigaben und Digressionen dankbar 


’) Br ist \ t. einer Sammlung von Gelegenheitsgedichten u del u d T «ins 
DW3K Pad.1855 (28 Bl. I.ex. 8)1 u. vgl. d. J.N.176 8 ' ^ 

») Auch Vjpt£f (S. 80) ist Schafei v. _ Unter fehlt — n «• T bl?" 
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sein, obwohl sie den Gesammteindruck det» eigentlichen Themas abschwachen. Die 
Zwangstaufe, mit den Argumenten, durch welche sie begründet und beschönigt wurde 
— sie überbietet weit Alles, was je die „rabbinische Spitzfindigkeit“ zu gottgefälligen 
Zwecken aufgeboten — ist ein höchst lehrreiches Capitel in der Geschichte der Ver¬ 
irrungen und Verbrechen, welche im Namen einer ,,Religion der Liebe“ verübt wor¬ 
den sind. — Die Anm. S. 13 enthalt vielfache Irrthüiner: die Riesendisputation zu 
Tortosa fand 1413 durch Benedict XIII. statt (s. Cat. p.1559), im J. 1441 lebte Albo 
wahrscheinlich nicht mehr (das. 1443,2429). Di«- bekannte Stelle aus Maimonides 
(S. 187) steht mit Weglassung der Worte pt£n z. B. in derAusg.Ven. 

1550, Justin.; die 5 Censoren. welche mein Exempl. revidirten, haben merkwürdiger 
Weise nur die Anfangswort«* l*«c) HCIIP TfiN und 

nijJlOnb überstrichen; die Amst. ist mir nicht zur lland.j 

WOI.F, G. Jsal- A 7 na Mannheimer, Prediger. Ri ne biogr. Skizze. Mil Be¬ 
nutzung von Archivalicn. 8 Wien, Knöpfclmarher 1863. (102 S ) (393) 

[Zur Feier des 70. Geburtstags, am 17. October. — Die Männer von M/s Be¬ 
ruf lassen sich in 3 Kla&cn theilen: 1. solche, die unter den allgemeinen Interessen 
vorzugsweise ihre eigenen verfolgen, 2. die beide identificiren* 3. die ihre eigenen 
den allgemeinen unterordnen. Mannheimer — in dessen Nähe lief, in den Jahren 
1836-9 lebte — hat nie zu den ersteren gehört, nicht selten zu den letzteren. Un¬ 
eigennützigkeit und Gewandtheit, Begeisterung und Energie haben sein Streben über 
die kleinliehe Eitelkeit vieler seiner Amtsbrüder hinweg erhüben, und ihm die un- 
geheuchelte Achtung auch derjenigen erhalten, welche mit seinen Ansichten nicht 
mehr überein stimmen. Wenn nun auch der Biograph die Person des Geleierten fast 
nur als Vehikel zur Schilderung der durch ihn beeinflussten Zustände benutzt, — 
namentlich fast die Hälfte mit Verhandlungen über den Judeneid ausfüllt, — so ist 
das jedenfalls eine bessere Würdigung, als persönliche Huldigung <»bne faetischen 
Hintergrund. Mannheimer*:» Leben besteht in der That in seinem Streben und Wirken; 
er ist Prediger, wann und wo er spricht und schreibt.] 

ZICKEL-KOECHLIN, FR. Le Traile de Commerce entre la France el la 
Suisse et la liberle des cullcs. 8. Paria, Jouaust el fils 1863. 

(32 S.) 1394| 

ZUNZ, L. Sterbetage. IG. Berlin, Poppelaiier 1864. (27 S,3Sgr.) (395] 

[Sonderabdruck aus dem Kalender, s. X. 332.] 


2 . Journallese. 

Zcitsehr. der den lachen moryenl. Gesellaeh. Hfl. 3 u. 4, S. 569: 
„Localität der Kriege David's.“ Von Stähclin. |396) 

— S. 718: „Oie hehr. Grammatik bei den Samaritanern.“ V. Geiger. (397] 
fVebcr das Schriftche» von Nöldek«*, s. N.66. — Ausser einer sehr ausführlichen 
Besprechung des oben (N. 26) augegeb. Werkes Berggren’s (XI\, 444 8.) U . Rosen, 
berühren wir eine lange Abhnndl. v. K. Metier (S. 575) und eine Notiz v. \oldehe 
c 703 ) über die vielbesprochenen nabataischen Inschriften, und zwar im Ganzen 
raehr für den aram. Oharacter, gegen Blau (Bd. XVI). Meyer hält u. A. auch die 
Identität von *>• Nahat. nieht für imm«~>glioh (8. 585). Seine Auflassung vön 

fXm ~ C W«« werde vergolten“ (S. 591,617; beweist, wie man sehr seharf- 
tinnRr die Theorie einer Sprache, ohne den Genius derselben erfassen könne; ein 
Optativ durch ein praet. oder gar partic. ohne 'erb. fin. ist unerträglich. — 

(S. 680) dürfte vielleicht #"0*1 des Felde» (vgl. S. 614) aufzufassen sein. 

Zn S. T 634 über mMrfat.(NÖW. 8. 705) vgl. HB. 111. 1UH..J11*. - ***'• a ' lr, ‘ 
n Syrisches“ von Geiger S, 725."] 
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397) 

3. Miscelle. 

Saalschutz (Josef Levin), Prof, und Prediger in Königsberg, starb in 
Nenkuren am 23. August,. 63 J. alt; er war eine zeitlang Religionslehrcr in 
Wien. Seit mehr ah 30 Jahren war er vorzugsweise auf dem Gebiete 
der bebr. Archäologie .schriftstellerisch thälig (vgl. CataL p. 2228); in den 
letzten Jahren gab er eine Archäologie und Michaelis’ Mos. Recht mit Zu¬ 
sätzen heraus. — Differenzen mit der Gemeinde haben seine letzten Lebens¬ 
jahre verkümmert. 139" J 


II. Vergangenheit. 

Bibliotheque de feu Joseph Almanzi. 

Par S I). I.iizzattn. (Conclusion.) 

.‘Ji’S '«d 13 cn-io /m \b ,,-ninn by 316 
Parchemin. 20. 1b. 3. Ecrilure cursive itnlieiine tle qiKlqu antiquile, 
avec le D loiijours JtariQ. 

i:y apj/ ! "12 oma« ,rwbü yn 'jai nns* pa niD'1 317 

. mpn n;» ,Non mp mpu'n ~oPc (Anau) 

Papier. 15. 9. Feiiilles 20. Ecrit a Home en 1758. Inedit. 

mm« 'd^ novn , u'~\yv V'a7 pi?r,j ,i; 3 W ptpa P1TD “so 318 
,©”tro bv !?r»n jii>üpn ]«>•) noana noipnn r6nm .D'pns 

Papier. 19. 14. 3. .?,1D3 JlSp ICH Nim ,(521 mo? 

p^nj 'om ,Disia mpim >n^a po noai ,i;aE?N jruo nilT^D 319 
*lioai ,(c'rcn cm) uns uxom aqoaiBi ('p ]-■) nn^o? 
ini’nn nmns) neh mnoo in!?nn .D’mirna y>b mi> c” iron 
,nnjtt£f om) D’jün !?a bw nvens no a'nw ,(4941 njea 
>mi lE'N-o aina wn p^nma poi .(ddidd nsp nom 

tcw Tvon -pay r.pisa oan : in^nm , rp-iyD am 

.yby mop oeeo nyn 

Parchemin. 20. 14. 5. Ecrit vraiscmblablemenl vers I180. 1 ) 

• nmoip naT.aa amai ,1B1C-1 luwia -iDR Breviarum romanum 320 
Papier. 14. 10. 8. 

btnv^ ,^nt£P i*P"lNE7 321 

Papier. 15. 10. FeuilMs 16-[-201. Inedit. (HI5.Ip.69. s<.] 

^aai ,~enB bzb nnnn ,_ i) mnBi nenfe *>a by eme ni"TDT 322 
•Mondolfo nnEffoa Mp ^d* 1 p rrnnc ,(o'mu 'i mnrT 

Papier. 16 10. 30 Ff. nu-neroles. Ecrit ä Ancona en I655IT. Inedit. 


*) [Si cp TiVst pas nne copie d’un Mau. de cette dato. St.] 
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oy na« ’pißi ,p*bj3 o'ien b*®h»b cy ,?.oicn jn:o n^DH 323 

'man np'3 )\x p’Eb :ia ainai ,nu v i -ninc3 t*yoin ©weh 
( sic) onp’:b p*in bwb ccn orv:© «bi 13 b© np'jb non 
[Cf. s«pra p.2. .v/.] .(Pi) D’cyan vn© ’jboi 

Parchemin. 9. 6. 4. 

324 

La Pascalogia di David Nieto. 

Papier. 19. 13. 2. Copie liree de limpression. Louvrage a vu le 
jour ä Colonia (?) en 1702, et ä Livourne en 1765. 

325 

Le* fahles de Lokman et oulres sentences, en langue arabique, copie 
liree de l'ouvrage imprime d 1 Albert Schullens, pur Ie Pasteur Jean Henri 
Abel en 1789. 

Papier. 25. 17. 4 4 feuilles. .DnpDJD ")DD 826 

«I») *)ipMno nrns« a-.no c’Jic? I 327 

• C'En rb ,-jb’vxi n"’© nje? 10 ,m*o*B Tja (Rovigo? 

.n-o.tpn 3*' n’ 33 bsbi ,c-s-33 c*©©b pbm .niblljn <D 11 
,121-122 -noy ii ni©b i' 3 io 3 '03 '131 ms inbnn 

•o’bp o’Bib'na 

n"o ,)mnn pn p.T'P 1 CDDD , "1N bbi3 ,cro ’b3 'd .III 

bins b«n©' '33 nrDo n’m : N'n p neipnn nbnm , d - ei 
.minb d’ie o'V 3© '3 batro bsb ’ibj 'ui c’n 

Papier. 21, 15. 1^. En partie inedit. 

uh by (nuio-p t*b) ünrw hcd nnSnnai , ncs bv rnjTl 328 
, P )^P by bin .jht’ nta jruo ,mson jr6 wio nnn^i ,nDB 
inn^ runoa runu jfotr pama .anm ouiaaa dhi ohvs uy 

. 'Bnp *vj;a 

Parchemin. 25. 20. 2. Code orne de beaucoup de miniature* et 

figures en or. Rosa Gallito en fit codeau ä son gendre Elie Rava , « 
Carpi, en Octobre 1602. 

329 

Commentaire latin sur la Physique dArislote et sur le livre De coelo. 
Averroes y est quelque fois eite. 

Papier. 20. 15. 4. Le livre a ete achete en 1640 pa r Jean Hnn- 

zikofer . 

330 

Traitö de Geographie en Isngue italienue. Anonyme. 

Papier. 22. 14. 2. 


») [Cf. Man. Michael 239-40. St.] 
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331 

Revelationes und Offenbarungen, so in unterschiedlichen Gesichten 
geschehen sind einem mit Nahmen Christoph Kottor, Bürgern und 
Weissgerbern zu Sprottau wohnhafftig , wie Kr dieselbe unterschiedlichen 
auch aufsgesaget. Cap. 1. Auno 1619 d. 29. Augusti ist Kr zum erstenmahl . . 
Papier. 20. 15. 149 feuilles numerolees (avec des figures), 

332 Livre en laugue sanscrite. — Papier. 21. 15 170 feuillels. 

333 De pharmacis magis consuetis. f 

Papier. 21. 15. Pages numerolees 305. Ecrit en 1654. 

334 Commentaire latin des huit livres Phgsicorum d’Aristote. Commence- 
ment: „Qui olim doctrina parestare videbnntur.“ Fin: „Ad argumentum 
Cajetani respondeo, quod Aristoteles dicit virlutem finitam non posse 
movere tempore infinito a ... — Papier. 21 . 15. 2^. 


Table alphabetique par Joseph Jare. 

fj’ai arrange ce tableau en complet ordre alphabetique des nonis des auteurs 
(que j’ai substitues, oü Mr. Luzzatto croyait pouvoir les passer sous silence) et des 
titres d'ouvrages anonymes et pseudonymes. 


213 8 -iom:iN j 
268 n$>’i«3 Di^tp ie? ij>>3« 
249 3 .141 9 .30 6 ,i’Ej?i>«i3x 0 . 113 « ; 

83 .56 >(6n* — ) 
278 .305 «Bma — I 
296 5 *b»!h — 
218 u - 
3 (i'aton) in p — 
121 vp’i(?t*o) — 

212 .8 1 X'TI '13 — 
74 3py ! 13 — ! 
220* 3pJ?’ 13 *pi3D 13 pns< p — I 
251’m’n — i 
141 4 — 

306 jiieiio (D”n) — 
238 18 o'3om p — 
.UV - 9 .96 4 .87 .42 «in? p - 
263' 8 .251 3 .238 U2 .151 

317 ljy - 

T T 

214 ‘»ib’ib — 
153 2 ]«^'B«p — 

181 3 n’ji^pc — 

327 1 ip'ina — 
nm;o n’ia py iied jioio — 

«. 194 ‘ TCIPN ^«isg? 13 — 

284 1 iw^nn nna« 
115 ne?o ’j3 rru« 
238 6 riBist 'j 3 i — j 


«10 

.149 .125 (bis) td’TlBO 1'313 pn« 

208 

87 D^E?0 '13 — 
267 rnjnsi minus 
157 3 »j^yn ^Birrn« 
37 «IT« 
236 24 *nn n^>« 
121 itc in’i>x 
42 (u«SXJ’'JO) lJX'plO D"n — 
183 4 

77 — 

301 3 .69 inun ityp« 
195 12 Dijpnn p — 
194 5 psn — 
287 .222.186 .143 n»iEO pru — 
297 1 .115 ’JNSUNB l’KO yCD’^X 
313 .298 16 xe?oiio ny^>« 
183* l’D?N ^« 
96® 12 ?mb8x 
213 10 ’JNJIBb« 
125 *)ON 
125 (bis) DiptBN 
115 ibnbP d’ibx 
327 3 np’ü’CB’iN 
251 3 (men) iüd’ix 
99 DKpEf'lp DH13« p 12?« 

100 (bis) ^«'m p — 

42 mna 
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96 3 abnooNi »i>o n»»ojp t,n »3 
183 16 ^iNiyn no — 
283 1 nvnutn nus — 
263 3 .212 3 d'djo oc» — 
9 mis p 

301 1 .236 21 .69 .42 «i»o p 
195 17 n^Tiujo i’o’jo 
182 ].io — 
204 1 !3»1NQ T.io 
266 »cie — 
265 .227- .38 nnuon rvio 
(u ow: i”P) 3pp i3 (pnuox) nj 
145 1 

112 N»»n» p n'iu 
327* .125 rr6iu 
30 []im«n 'i «im ,90 ‘y pp) nto’j 
298 7 nmci niN'iooi 
310 3 .236 12 “113“ UNO D101J 
33 (nopo p) oou 
.220* i;oi ioo i>o o’o'i 
236 * 4 

86 nioi io in 
37 Tonn min' '13 — 
107 nj’io — 
289 3 .152 (bis) »nop — 
.226 .102 .101 (' (o'jpirio) rp’i^H 
241 

236 1 “SOI pon 'j'i 
284 1 .263 7 .227 1 c»pnpi 
44 isp pnpi 
(n’i^ pny* pp) 142 com 
284 5 .122 .107 mon 
151 .88 pW \sn 
121 o’Eii: cco mPian 
. 328 nee Po r.tin 

189 no'rto nppn 
232 3 mj — 
298 17 N3o Niij'on 
286* nio3 no.x by iedi 


D'inx) ,inioo iniN D'xnpo'J (' 
■pj?3 J’IO 1”J») D113N ini.N CNHp 
'•o 285 j’n /in Po y'oii ninji 
Pdn ,i’p’PNo oni3.x 'i iPyoP i”jn(31 
(1545 ;o’D N'n nP.xn i”j>) »pipoio 

l.o'oo .JHV DO, 11 .noo >D1N Nip 


121 Dir) 
57 nini’E 3 noyjo rro»i 
9 3ia 11137 
125 HO H 
195 7 iapi oon 
3o0 2 nvojjo iian 
76 riinN niroooi maina Py c'onn 
237 i'on'p 'co Py D’onn 
296 *-* Dion non in py — 
298 18 niinn Py — 

236 8 (bis) Pxopo d,ii3n p cpin 
.117.91.40,39 (in'ino) Pno D"n 

178 .157 5 .127 
232 5 inan 10 P 0 13 — 
157 4 nrrnyi rcon 
298 3 .183 10 ’noi 
308 .88 (Pn’oh p) pNMn 
311 pNlOO 13 — 
228* Piinjo ’ 2 J ! E noPo 13 lojn 

236 9 (hdio) H 21 M pns» p (i’jn) — 

191 3 nniN V[i 
31 iors in»o*o 
298 14 moo 3’» 
312 »2100 10*50 1’1'T 
305 (bis) »y.»ti n»jn» 
225 1 »lUBpf'» im» 
289® ['C3pN p ''3N| ipPpON 13 — 
236 19 ion p — 
66.fÖv3ViNsniro’;313 (ipy») — 
213 3 - 411 nji’i — 
238 ,0 - u .2-20 1 .219 »nn — 
200. 193 1 px'p i’D’o (Pn»i» p) — 
70 |Ciil. p. 1329 pns* p) (3»P) — 
225* Toni i ;y»pN p p3,i — 
.257.256.194’ «y-noo (ihn) — 
300 4 

183 * (bis) iDNpOlö — 
PiOl 12 lOO 13 (.“IHN 1'J) — 

283* .139 1-4 
38 jyDJpNJSNp — 
220* .54 »ipi »130 13 — 
pllüON) CpO pNlöO 1'11033 — 

30 1 (NElll 

303 .»206 .61 »130 yo;rr 
224 ' ii 3 i py 
137 pN’ny p — 
140 4 »Pii»(o) *pv 
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215 Dtcnj iS «JOV 
221 .195 1K .189" N^'tapj — 

11 jvn — 
162-159 p’on — 
229 inan - 
236 14,5,6, n^p — 
80 6 jbib ta - 
223 .»7 ('n maa) dib ob ia — 
140 5 .124 (bis) xru — 
305 b’ü 1 ? ja« pbb |a - 
243 i'iB'DV 

85 kbwi j’oaa na ^«'np’ ia baw 

236*1-22 vVD'eü du — 

283 7 .183 8 .113 nn” 
195 14 n”'a *j’j?N iid’ 
235 s naicrn — 

7 'Viujx apr 
258 .244 .140' .138 .1 tw p — 

88 3T’3 - 

48 Dv^'^a — 
30 4 S?piD o" ! 'na in ‘Ta — 
255 j>”ii — 
283 9 (n^’t3puina)apr'T3 (Tonn) — 
217 (yn—o) nb — 

88 ’\p td — 
140 3 (bis) NU7 — 

213 9 .96 8 Ton ja - 
201 1 o’b:ntb — 
.185'.128 .108 nos (n’m td) — 
206 .199 .188 

293 ne»p — 
77 pjxn p — 
236 91 .213’ .195 18 S>wdtdn pns’ 
30 3 ’TTEDH 2 )3Tni>N (HO^B ID) — 

180 ’DE^N — 

116 Tinan — 
81 Nina — 
54 Damno ina D”n — 
235 9 min» ia — 

71 'idi cma« ja D”n ja jnan — 

4 *ö31TBD«i? — 
51 ’^Nl ’^> — l 
115 (bis) 1DX3- 1 ? — 


aantf^n joü »rwsopai’ü ’"dd] ( 2 

Ztschr. d. D. M. Gesellscb. ]"V , Vsai 
(.eTbo .201 map XVIII 


.45 .40 .36 .13 (>'T«n) n’ti^> pna’ 
.97 .92 .91 .63 (bis) .53 .50 
216 1 .157 1,2,5 .125 .120 .106 
296 3 .264 .262 

156 2,8 spoP — 
81 tno T'nn ja — 
282 iaji ;ot — 
48 ip’B’SNB — 
47 '3 j’B (^nst) — 
251 10 [ij!?ibJ nt'P^s ja — 
94 ^DTipa — 
194 4 v'j'T (!?niüb) — 
42 D”n ha Pnicb 'td — 
290* rrw 
23 .12 .2 a.s-mo j'Btnn rpyw 
189 jndnd j’oaa Pntb> 
321 m«'« — 
284 3 TB’(n ted) 
92 .55 mPsn rvmp 
213 3 psiNn ’7D 
TIN’3 J”J> a!?1TI3©Nn — 

249 4 nPapn jaj-'ö hin bb a 
lll t'sd.t ma 1 ? 
251 11 Daaan mrr6 
174 .30 2 CBTJ ja 
228 3 o'ip üi!?b ax’W> 
145 2 (L. Pacciolo) t-}pib 
114 'lDl TH110 C’Clp^ 
183 9 r6ap aaya can — 
252 d“n cy D’B.nm d’btto -app 
87 (bis) (n’oTn) "6n T’NQ 
178 T’BNB — 
141 1,2 nN’Tam m^wn dPiv by tdno 
96 2 noann ’ba mrs by — 
112 nimm monan ’tono 
283 4 no!?nn jo D’TONO 
279 ri’BNTD niDT btto 
195 3 DD'N — 
283 15 .119 niT — 
195 15 ijio’.i — 
195 10 U2T HE’OO (ins*) - 
195 11 -pon nabtcr — 
nv?j TBjn nTir jao no j”jn — 
98 .6-5 ’UDBN Timo 
176 l.'DBN '73 — 
.175 'n p^n non aa jraoa — 
109 .65 'a p^n 
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315-314 ’iD’i nnno 
318 nvro 
121 '‘»aan cn:a 
284 * nwo — 
.105 .97 .91 .80 uneo nmy emo 
251 1S .250 .247 .239 .106 
285 

316 ’irs — 
181 '•* .124 ’tstopn — 
.249 s hb"üijq -nj/n« 'n To^n — 
298 10 

125 nwn ’jnjo 
73 i?cn 2 ':i^p 'i) nms nooa 
28 |? piE 'H mn^wn nsnyo 
253 3 hied '8a im©’ ne?j*o 
96 1 noann — 
301 11 .69 nun — 
300 3 nrom m»v by d'wvo 
203 .202 .156 1 .118 .49 mtn oto 
194 * nsxsii» — 
184 * ''2\0~b ^>Npm ! 033*10 
121 'u»«!?to ntpa 
276-269 ’i>Ni (nn) — 
.182.162-159 .117.36.35 niDi — 
281 227 * 

2 IG 3 .194 3 .191‘-« laimb ( 0 "n) - 
.150 .29 (i’yo u“B 13) — 
151 (bis) 

.173 .87 (bis) .43 yia’B (3 — 
.236 10 - 18 - 17 .213 3 .195 13 (bis) 

289 *-*.238 4 - n 

.88 .87 .59 .41 .3 (bis) (am *a — 
238■'•*.190* .185- .154 .131 
195 ,Ä (?) .298 1 * .295 .283' .246 

213 7 8 .43 ’^Nsrir® — 
228 3 nü’pnB — 
146 ’s'p — 
.134* .132 .123 (bis) rvMvmp — 
245 .172-163 .148 .147 .136 

190 2 D’Tp - 
309 pjKon — 
236 1 ° * s 228* .123 .112 wn - 
236 3 b’viü mono 
322 lEinm'o ’i^> — 
251 4 nm *u D'nJ 
235 4 ’er’n by c’pim 
242 .225* .130 (pn) D’D’J 


235 1 nntJB ’no: 

78 nwoi D’j/j 
182 .136 .134* (?aipon) t*'’r:(n) 
183 ,8 * 27 thmk *n’nD 33 inj 
204 3 .201 3 ’myn — 
9 MBnn — 

261.184*. 179.126.110.68 h-veb — 
234 .90 njo 
248 nij?3Zfni m8un 
301 4 n*i’2i(> — 
192 .81 .64 tt'o mo 
233 d“o — 
177.135.82.79.67 n*o — 
195 13 maiu nno bv — 
298 4 eniBon db — 
34 conn man mo 
195 8 (Erna) nnw (na — 
240 noiyn m’ED — 
232 4 D’emo«i nwn — 
299 ibib nj?’pn — 
236 14 BHpi no 
298 8 .183 13 eniBon otsa ^hj — 
298® rnois nyanxn — 
249* p5>*Bm n’s's — 
298 * (Va) nmo 
92 nun nua — 
187 (?...) f:iD 

319 mn'^D 
183’ ttnpn n-nay 
125 minay 
236 4 .183* (tnutroo) nt maiy 
nroon vroj ia no^B 'na tniy 
93 na^B pnnBN 
283 3 .181 4 b«niy 
113 BOB W 
194 4 bitb cy onan mWy 
207. 96 7 opif’ (a 8 ni:ov 
209 ’pn ’n — 

201 l * D’BJtnE — 

89 pw cnoy 
197 D’oy 
125 c”nn yy 
195“ (Brno) nwbi noy 
216* nvjBa ’pns niBy 
195 9 uan nBO m'üO 
22-14 ijy <n DnrB 
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290* a'tn nvm« ottb 
96 4 atdinOSiNH — 
238 9 ya’tn 1 ? man — 
249 1 nn:nn — 
238* nmoa© monpn (n'a) — 
121 ’iTin — 
183 *- o’oyon ’oyo — 
183 11 nnipin — — 
290* .195 6 37 dt 3’ 'o — 
133 p©on ra»6o — 
195 4 ’nan nawo m'ro (nsp) — 
286 1 ninnno nm rn^c (nsp) — 
289* nvEiDi^’B ni^o — 
232 1 .30 9 rmx naoo — 
116 nviny roDO — 
121 H23non — 
236 18 C'TBH TB — 
290 4 a’j > d© — 
119 m^’Enn — 
104 c'jipnn — 
263* .193* ’-nso n«B 
298* .58 njpno nto^s 

88 pDB 

52 : an’y o’jya — 
236 15 nnj ’pcB 
153 1 .72 ]tnn (©»x’EnE) uiEns 
223 .194* 

100 pi3H pB 

236 17 nu ’pnB 
27 «Bin onna« na n*pitf 
235* nnuon mis 
302 (?....) D'mp 
213 9 «P^ p NUD'P 
121 ')br, nna 'do msrp 
8 niaaSn nain 'd — 
100 yyn'V by ©x'nn ‘Eoin — 
(onio pddo ]»jn) 289 4 oiooi^p 
251 1 ni^uci i’V’Dp 
151 tpo nnyp 
183 5 - 7 ’riEis pian 
289 1 in nn 
183 15 weinn 
289* nmoi D'ion 
288 (bis) »B’l’UJD pN’n’ iwsn 
280 nwBn 
128 n^ijDi — 
25 ’J'-tNO 


121 pwa io» 
151 O’T© 
195 15 yan« bw jn^© 
254.212** 4 nnra« oma« na no 1 ?© 
.198 .140* .95 .60 nnn p — 
283® .236 11 

298 18 .121 .38 ppb« - 
233 .32 .26 .8 ^wai p — 
310’•* .231 .26 (’*©n) pns’ na — 
213 5 pn3' p — 
38 ia^io — 
224* pyo© p — 
292 .286 4 nn« ny© — 
300 1 ^onn« V ai© D© 

.33 (ter) tO’p^B p« *)DV P- 

251 6 

75 (ut,e© p) pns’ na - 

298 13 pnb n-yo- 

87 .37 .30 7 aio c© p- 

236 18 (uan) $>nie© 
48 atoan — 
155 dne nrnoo onnaN na — 
.196* .103 msc ny© yw'b» na — 
231 .230 .211 .210 

121 ’chvpn« — 
93 I31L3VC — 
87 yia'n (p«y — 
183® nwBon mo© 
201 4 ’jo’/Sp nno© 
224 ,i8 ijon no» p pyo© 
238 5 *a:iBinj’jo nno© 
100 .87 pjj<©D onna« na p©o© 
191 4 ’pto — 
107 cniB ny© 
2<>4* näapn npo by D’©n© 

157 * ’”nt«n nr6ifi 
116 .24 □>:©' niEDin 
231 nioa* 'do mobn 
323 n^Bn 

38 ’üoh muntre« n«isn by — 
map by narwEa anci«© m^En 
294 C'pnsn 
196* .104 o’a©n njpn 
286* a'pnscn njj m:pr 
291 .88 (bis) noiNjn nai©n 
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■pn nco 

. 277 .46 wrnn 
152 c*:nnN dwdj 
84 C’TTI 


158 9m -inovv ava D^n 
•235M34® .42 .30 8 uv »fc nonac 
•263 1,2 .251 2,ö ;t8 .238 13 .236 7 
326.298 5 - 8 * 1U5 .289 7 .284 4 .283 10 


Ouvrages non-h6breux. 
Bericht 304 

ß re via rum Borna n um 320 
ßrielli, Jeh. 306 
Capiloli—Eslratti 297 2,3 
Cumrn. in Arislot. 329. 334 
Eikre, Paul 304 
Geogratia (ilal.) 330 
Gesenius 260 
Kolter, Chr. 331 


! Locman 325 
Morleira, S. 253 lm9 . 207 
Nieto, Dav. 324 
Padovani 297 
Pharmacis (de) 333 
Sarnval, Giae. 306 
Schucht, A. 259 


i MSS. en Sanscrit. 326. 332. 


Johann Barba. 

Meine Frage im „Navorscher“ (s. Hß.V, 60 n.660) erledigt sich durch 
folgende Stelle der Ulst lit. de la France T. XXIV (lb«2) p.471: „Le 
Iraile fraiicais ,,„sur l’Epidemie et curalion d’icelle““ par le Liegeois Jean 
a la Barha, que le voyageur Mamleville u\ail reucontre en Egypte, et donl 
il re^iit les soins en 1356, quand il lut malade a Liege.“ Ohne Zweifel 
enthält die W iener IIS. die Uebersetzung dieser Schrill über die Epidemie 
von 1348 ff. 


Anfragen (vgl. V S. ili)i « 

4. Ist die Frage über die Aecbtlteit des von Zappert (Berichte d. Wiener Acnd. 
1858) entdeckten althochdeutschen Schlummerliedes zu einen» Abschluss gekommen? 
(Vgl. J. V. GrohviaiiH, Ueber die Echtheit u. s w. Prag 1861, Central hl. 1862 S 63). 

5. Ist Jemandem ein Venetianer Druck aus den Jahren 1723-7 bekannt? Oder 
entstand eine Pause durch die von Rafael Chajjirn d’ltalia im J. 1724 wieder» 
hergestellte Mantuaner Druckerei, in welcher auch der, sonst in Venedig arbeitende 
Benjamin Polacco 1724-7 sich betheiligte? 

6. Wo und wann sind die plf^n zur Misclin» v. Darid Attaras (Nepi 
p.83) gedruckt? Vergl. Catal. p.2869, wo die letzten Editionen v. J. 1712-18 dein 
Sohne Salomo (p.3022) angeboren, vgl. N.75G0. 

7. Was ist n Car tu Aronis et Leonis u Judaernn» Eborae.f facta MonSchig de 
Ivirkstall A. 1225 ? (Catalogus Manuscr. Angliae T. 1 p.199 N.4713 f. 33). 


&rieffaflett. $nt. 1-I-n. «^öffentlich leerte id> halt Obre febr meribrolfeu 3Kit- 
tbeiluitßen bftrc^gefjeh mit bemifcen. - #en* M. Jew. Chr. 97.462 bringt jefct 
einen 2lrtifel a very curious Manuskript. iibcrfefct aitö tem Educatoie Isr. f ber nidita 
«nbereö enthält als ber Slrtifel ron Mortara in tiefen SBfÜttern ». 3. 9?. 27. 3dj 
mbebte n?cf)l triff en, ob im Ed. bien $evBältm§ mit feiner <Srlbe ermähnt ift. — 3)ic 
fc^uibigen 2lnth>orten erfolgen im 3cmuar. — Singegaugen nibnp ^2*1 U-IV. Streiter 
3abre$ber. b. Vereins jur Uuterft. j. (Sdub. in Sien 1863 (14 <£>.) $$iert. 3abreäber 
über bie ^abbatfeb. 31 t Cbeffa r. Goldenblum. Kayserling, tfnb. 

Fried lande lösche Buchdruckern in Berlin. 





















































